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Trossen. Die hiesige Schützen-
gilde, deren Ursprung bis in das 14.
Jahrhundert zurückreicht, beging das

25vjährigt Jubiläum der Erneuerung

ihrer Privilegien durch Friedrich Wil-
helm den GroßenKursiirsten. Das noch
sehr gut erhaltene Privilegium besteht

einer Kapsel befindlichen landesherrli-
chen Jnsiegel,.

.

Frankfurt a. O. Ueber das
Vermögen des Cigarrenhändlers Wil->
Helm Ludweg ist der Conkurs ver-
hängt worden.

Nowawes - Neuendorf.
Schützenwirth Siegmund im Schü-
tzenhause, der vor zwei Jahren von

dem Räuber Gärtner Franz Pfuhl
überfallen und schwer verwundet wur-

de. ist jetzt endlich völlig genesen.
Prenzlau. Kaufmann Ernst

Busch, in Firma Biller Nachfolger,
stellte seine Zahlungen ein.

Vollzieher in den Tod gegangen ist die
Hand«lsehefrau Gührmann. Sie war
rechtskräftig zur Zahlung einerSchuld
verurtbeilt worden, und da sie nicht
gutwilligzahlte, kam ein Gerichtsvoll-
zieher. um zu pfänden. Während er

beschäftigt an mehreren Gegen-
ständen in der Wohnung die Siegel an-
zulegen, erhängte sich die Frau.

Steglitz. Verschwunden ist der
Redakteur und Geschäftsführer der

?Steglitzer Zeitung" Karl H. Heise. Fr
lebte von seiner Frau getrennt und
war Mitglied einer Guttemplerloge
»nd Aussickitsrathsmitglied der Genos-
senschaft ?Centralbureau der Vereini-
gung deutscher GrundstückSvermiü-
ler".

Königsburg. Wegen Verbr?-
chens wider das leimende Leben erhielt
di« Schmiedtgesellensrau Marie Zan-
der vier Jahr Zuchthaus.

All«nstein. Zum unbesoldeten
Magistratsmitgliede wurde Herr Si-
mon wiedergewählt.

Braunsberg. Der hiesige Bür-
germeister Sydaih ist in gleicher Ei-

von 12 Jahren bestätigt worden.
Labi a u. Die Holzslößer Brosze-

leit und Jonuscheit aus Groß-Fried-
richsgraben befanden sich, nachdem sie

Messerheld ist verhaftet.

P«tzowo. Ein Veteran im
Schuldienste, Lehrer Flörke, ist aus

Rehh o f. Rentier Wunderlich ist

steher für den Amtsbezirk Dorf Red-

des Besitzers Gust. Martens, bestehend

Riesenburg. Rektor Neuber!

Rosenberg. Der 6 Jahre alte
Sohn des Besitzers Jasch wurde über-
fahren und so schwer verletzt, daß er
im Kreiskrankenhause starb.

Rudi. Eine Feuersbrunst äscherte
das aus Haus. Stall und Scheune
bestehende Gehöft d«r Wittwe Kliewer

Stettin. Ober - Controlleur
Karl Scheel, ältester Beamter der
Stettiner elektrischen Straßenbahn, ist
im Alt«r vcn 54 Jahren gestorben.
In der Od«r ertrank der 82 Jahre
alte Eigenthümer Witte aus Nipper-
wiese.

Altdamm. Die mit Fensterpu-
tzen beschäftigte, 22 Jahre alte Tochter
des Fleischerm«isters Carl Hein siel
aus dem Fenster auf die Straße hinab

sei" gefeiert.
B ü t oV. Stadtwachtmeister Mielke

lonuie den Tag festlich begehen, an nxl-
ckiem er vor 25 Jahren in die Dienste
der Stadt trat.

genommen.
Dramburg. Das Fest ihres

Lsojährigen Bestehens feierte die hiesi-
ge Schiitzengilde. Bürgermeister Gru-
lich hielt die Festrede und Pastor Hilli-
ger vollzog die Weihe der neuen

Kiel. Das Geschwader - Ober-
kriegsgericht verurtheilte den BooiS-
mannsmaat Horl vom Linienschiff
.Kaiser Wilhelm der Große" wegen
Mißhandlung von Untergebenen zus
sechs Monaten Gefängniß und Degra-,

dation. Der Vorgesetzt« hatte unters
Anderen den Oberheiz«r Behnke vom
Kreuzer ?Gazelle" durch einen Messer-
stich in der Schulteraeaend verletzt.

Marne. Die hiesige große Kir-
chenglocke 415 Jahre alt, ist gesprungen.

Müllnsterdorf. Das Fest ih-
rer goldenen Hochzeit feierten Herr

Ottensen. Der zehnjährigeKna-
be Rißdorf sprang auf einen Wagen
der Eentralbahn und fuhr als blinder

Passagier «ine kurze Strecke mit. Da-
bei stürzte er vom Trittbrett, gerieth
unter die Räder und büßte seinen
Leichtsinn mit dem Verlust des rechten
Beines, das durch die Räder abge-
queischt wurde.

Wilster. Der hier wohnhafte
Barbier Franz Koltermann wurde
auf dem Wege von Holzkamp nach der
Paaschburg von einem fremden Men-
schen ohne jede Veranlassung mit ei-
nem Messer in den Rücken gestochen
und mußte im Julienstift Hierselbst
aufgenommen werden.

Breslau. Der Nestor unter den
deutschen Augenärzten, Professor Dr.
Richard Förster, ist in dem hohen Al-
ter von fast 77 Jahren nach kurzer
Krankheit gestorben. Er war einer dir
ersten und begabtesten Schüler Grä-
fe's.

Bunz k a u. Vom Eisenbahnzuge
überfahren und sofort getödtet wurde
der Schulknabe Weinert aus Birlen-
brück. Wegen Verdachts des Kin-

sind der Gärtner Hermanir

Ehefrau die goldene Hochzeit, zugleich
aber auch sein SZjähriges Dienstju-
biläuni.

sellschaster der Glashüttenwerke Ru^-
siingniß und 200 Mark Geldstrafe,

bauer Pollack je 200 Mark Geldstrafe.

Greiffenberg. Während eines
Gewitters wurde der Stellenbesitzer
Gustav Engmann im nahen Golden-

Kindern.

Kosten. Oberförster Kausch aus
dem Kreise Löbau wurde zum Amts-
vorsteher für den Amtsbezirk Kosten
ernannt. Der Gerichtsschreibec-

Mutter des Franzke durch Beilhiebe

ihren neunjährigen Sohn belastet.
Wronke. In der Stadtverordne-

iensitzung wurde der bisherige Beig'-

aus fernere sechs Jahre wieder ge-
wählt.

>?ror»nz Sachsen.
Magdeburg. Wegen Diebstahle

verurtheilte die Strafkammer den 1?

Brandstiftung den 16 Jahre alten

brik zersprang ein Gang befindli-
cher, 60 Centner schwerer Schleifstein.
Der 24 Jahre alte Schleifer Hermann

/ GtH h,

schüler Otto Flügel, Sohn des Zu^-
Uchkeitsverbrechen an Schulmädchen
zu zwei Jahren Zuchthaus.

de? ?Hamelnschen Anzeigen", im Al-
ter von 76 Jahren. Der Verstorbene
gehörte viele Jahre als Senator dem

Schwermuth hat sich der 62jährige
Schrankenwärter Jochen Peters auk
dem Boden seiner Wohnung in de:

Gespann des Bierhändlers Grote.
Riepe. Das Ijjährige Söhnchen

des Landwirths de Boer, hier, fiel in

ertrank.
Walsrode. Hier starb der

Schuhmachermeister H. Ottens jr. an

Münste Der Mörder der Frau

Altena. Im Alter von 69 lah-

Genossenschaften.
Beckum. Arbeiter Boges wurde

beim Böllerschießen von einem Schuß

genast.
Bielefeld. Der ?Wächter", das

Stadtkirche ist Präses Adolf Wur'N

Ballonfahrt nicht stattfand. Der Pö-

tig geworden war, ivurde in Berlin
verhaftet.

Langenberg. Die Erben des

wigten 205,000 Mark für wohlthätige
Zwicke.

Musketier Parisier vom hiesigen In-
fanterie -Regiment No. 167 wurde
im Wilhelmsthaler Walde verhastet. ?

beliebt« Persönlichkeit.
Altenstädt. Durch den Huf-

schlag eines Pferdes ist das einjährige
Söhnchen des Gastwirthes Rettberg
schwer verletzt worden. Der Arzt stell-
te eine Gehirnerschütterung und Zer-
schmetterung des Nasenbeins fest.

Bergen. Nach Unterschlagung
amtlicher Gelder flüchtig geworden ist
der 38 Jahre alte Gerichtsselretär
Stuckmann. Die Höhe der unterschla-

stellt werden.
Frankfurt. Der frühere Ober-

regisseur der Vereinigten Frankfurter
Stadttheater, Friedrich Schwemm, ist

trank der 14 Jahre alte Georg Win-
kelmann aus Nieder -Miihlheim.
Kaufmann Karl August Schulz und

meister Schwarz.
Mitteld-utl-H« Staaten.

Dissau. Putzhändlerin Marz.

Eschershause n. PastorCohrs

theilte den 19jährigen Gustav

vruchdiebstohlS zu 1j Jahren^Gesang»
niß.

Oelsburg. Der sjährige Sohn
des Hüttenarbeiters Hermann Witt-

X?a<Hs«n.
Dresden. Der Landschafts- und

tenfabrik von Fischer und Forler, Pill-
nitzerstraße 31, aus und richtete erheb-
lichen Schaven cm

Albers t h a l. Ein dreifaches

cur Wegener vom Regiment ?Kron-
prinz" hi«rs«lbst ist bei W!chs«lburg
todt in derMulde aufg«sundcu worden.

1. Klasse d«r Armee a. D. Er hat fast

xis hier ausgeübt.
Dippelsdorf. Beim Baden

ertrank der 16 Jahre alte Sohn Ks
Hausbesitzers Friedrich.

schied nach 40jährig«r Amtverwaltiuig
aus städtischen Diensten. Tödtlich
verunglückt ist d«r 4 Jahre alte srii-

sabrik. Will«, welcher auf der Fahrt

Eula. Das Pferd des Wirth-
schafts- und Fuhrnxrksbesitzers Heil
aus Mölbis scheut« auf d«r Chaussee.
Die Ehefrau des StraßenwärtersMül-

Ni«der - Flor st ad t. Gast-
wirth Philipp Karl Müsch und seine
zweite Ehefrau, geb. Hinkel, feierten

Ni« de r - Ramst a d t. Zu Ge-

wirth Aug. Hanst und Ludwig Zeh.
Oppershofen. Dekan Appel

hat fein Pciisionsgesuch eingereicht.

Waldalge s h e i m. Die Ehe-
leute Nicolaus Cornely und Frau. geb.

Waldmichelbach. Lehrer Au-
gust Schneider vollendete das 86. Le-

Worms. Dr. med. L. Gilmer
wurde zum Oberarzt d«s städtischen
Krankenhauses ernannt.

München. Kunstmaler Ferdi-
nand Schmalzigangist hi«r an den

hängte sich im Garten des Wirthes
Wimmer ein lediger Bursche, Georg
Moser, an einem Kirschbaume aus.

z/a d R eichenhall. Bei Groß-

-300 M. Baargeld, Uhr und Kette, so-
wie seinen Filzhut und Regenschirm

Bamberg. In Mühlhausen er-
lag die SchmiedemeisterSgattin Kurz-

Herzig griff bei einer Rauferei zum
Messer und brachte dem Dienstknecht
Stegbauer tödtliche Verletzungen bei,

ter ist flüchtig,

selbe ist flüchtig.

lich aus München, zusammen, wurdc

zur Seite geschaudert und erlitt einen
Schädelbruch

che 520 Mitglieder zählt, ihr Svjährt-

Grllnd«n «rhäiigt« sich d«r Lackir«rin«l-
-st«r Kleinknecht. Cr hinterläßt zwei
«rwachsene Söhne.

Kirchheim. u. T. Postrath
Rupp, d«r seit 33 Jahren hi«r als Vor-
stand d«s Postamtes thätig war, ist
aus Gesundh«itsrllcksicht«n in txn Ru-
hestand getreten.

ch D« ll Oe
konom Johannes Oßwakd von Zi«a«l-
hiit«. Gem« nde Lorch, e h int: sich
in einem Anfall von Schwermuth.

zwei Stunden in Hon»», wohin man

ihn gebracht hatte, starb.
Sulzbach a. d. Murr. Der

73jährige Pfarrer«. D. Denk von hier,
der in Stuttgart zu Besuch weilte,
wurde von der elektrischen Bahn über-
fahren. Blutüberströmt wurde der
alte Herr unter dem Waaen hervorge-
zogen und in's Krankenhaus gebracht,
wo er alsbald verstarb.

Karlsruhe. Das 80jähr!ge
Amtsjubiläum begingen dieser Tage
vier evangelische Geistliche: der pen-
sionirte Oberlirchenrath Gily in Ober-
kirch, die Pfarrer Hecht-Blankenloch,
Rupp - Kork und Smitthenner-Freu-

Freiburg. Hier starb der Bier-
brauereibesitzer Karl Ruppauer.
Wegen Brandstiftung verurtheilte die
Strafkammer den 14 Jahre alten Kii-
ferlehrlingWilhelm Mann von Mistel-
brunn zu einem Jahr Gefängniß und
wegen schweren Diebstahls den 31
Jahre alten Maschinisten Ludwig
Kegel von Mundenheim zu süns Jah-
ren Zuchthaus.

Heidelberg. Der 27jährige
Student Willy Bogl aus Wachenheim

den wurde auf dem Felde die Frau
des Bäckers Kaspar Herterich.

Hocken h e i m. Der verheirathete
Brenner Anton Megmann ist wegen

Iffezheim. Die Wohnhäuser

den 25jährigen ledigen Zimmermann
Julius Waßmer, beide von Ehrsberg,
wegen Brandstiftung zu je 2j Jahren
Zuchthaus.

Lahr. Haupilthrer a. D. K. Fr.
Leser, der langjährige Schriftführer
Volksschullehrer, ist im Alter von ft^st

Lottste t t e n. Bei der zum

riethen die Kleidtr des 10 Jahre alten

Schultheiß in Braßd. Hierbei erlitt

es starb.

hier unter Mitnahm« einer ihrem

Magd Maria Gauweiler aus Neustadt.
Laute recken. Im Kreb'schen

'lender Stein den Steinbrecher Karl
Kassel derart, daß sein Zustand zu Be-
denken Anlaß giebt.

M u t t e r st a d t. Mit einem Bei-
le hieb der Bjährige Knabe des Metz-
gcrmeister Jakob Holzwark seinen 5>

Neuleininaen der
Malzfabrik von I. Nippgen entstand
Feuer, welches das ganze Gebäude >n

Asche legte.
Neustadt. Durch Scheuwerden

des Pferdes stürzte der Knecht Georg
Klohr so unglücklich vom Wagen her-
ab, daß er erhebliche Verletzungen am
Kopf erlitt.

Straß bürg. Bei der Ge-
meinderathswahl wurde Bürgermeister

Back einstimmig wiedergewählt.
Colmar. Der 18 Jahre alte

Droguist Steil von hier stürzte in den
Vogesen in eine Schlucht; als Lrich«
wurde er aufgefunden.

Fentsch. Ter 20jährige Ma-
schinist Karl Müller, welcher den hiesi-
gen Polizeidiener Johann Baptist
Guyot, als dieser ihn verhaften wollte,
mit einem Revolver todtschoß, ist mit
drei Genossen an der belgischen Grenze
festgenommen worden.

Groß - Moyeuvre. Einem
Schlagfluß erlag der Rentner Vital

Krivitz. Im hiesigen See würd«
die Leiche des Schneiders Borgmann
aus Röhrlang gefunden.

Ludwigslust. Beim Königs»,
schießen errang Kaufmann Tefch durchs
den besten Schuß die Königswürd«.

Malchin. Senator Wittmann,
welcher mehr als 20 Jahre im Dienste
der Stadt thätig war, ist gestorben.
Ackersmann I. Reinhold fiel vom

Rostock. Vom dritten Wahl-
kreis wurde der sozialistische Redak-
teur Emil Groth zum Bürgerv«rtreter
gewählt. H. Blodt und Frau sowie
Fr. Netzel und Frau feierten die sil-

Oldenburg. Im nahen Dorfe
Wechlag erschoß der Großknecht Hilje

Selbstmord.
Bant. Vermißt wird in Reepsholt

der Forstausseher Kaltwasser, der von
einer Kölner Firma zur Leitung von

de unweit unserer Stadt »hängt ge-

Jewer. Der Knecht Franz Lüke
ist beim Baden ertrunken.

Ireie Ktädt«.

Grohn bei Vegesack, C. H. Michelsen,
ist, 54 Jahre alt, gestorben.

Lübeck. Das hiesige Hotel
Späthmann ist für 240,000 M, an die

Basel. Hier starb, 74 Jahre
alt. Prof. Jakob Miihly. 1864?1890

Basler Universität. Räch sechzig-

direktor des 5. Postkreises der bishe-
rige Kreispostadjunkt Mathias Jenny-
Buser von Langenbruck.

Coussi b e r l e. Frau E. Guil-

Marktplatz in Murten ankam, todt zu
Boden. Sie stand im 4L. Altersjahre,
war verheirathet, jedoch kinderlos.

linden, wurde zum Lehrer der land-
wirthschaftlichen Schule Strickhof bei
Zürich gewählt.

Locarno. Ein heftiger Hagel»
schlag hat die Weinberge in der Umge-
bung von Locarno zerstört. Der
Schaden wird auf 100,000 Fr. ge-
schützt.

Luzern. Postcondukteur Karl
Danjorth ist gestorben. Mit dem
?Schulthiß", wie er zu Stadt und
Land genannt wurde, ist einer der letz-ten Postcondukteure gestorben, die
»och über den wilden Gotthard fuhren.

KesierretcH-Mngarn.

Ed « lfpi tz. Tagelöhner JohannFrauengruber hat sich erhängt.
Hermannstadt. Der 23jäh-

rige Bruder des hiesigen Weinhänd-
ler Schull hat den 13jährigen Sohn
des Kaufmanns Schälks mittelst eines
Hammers erschlagen und nach Ver-
übung der That sich selbst erhängt.
Die Obduktion erwies, daß Schull in
einem Anfall von Geistesstörung die
That verübt habe.

l ä ger^n dor Gießer Adolf
Eisenbahnbrücke vom Zuge ersaßt und
getödtet. Feldjäger Hoppe hat sich
aus Furcht vor Strafe in der Jiiger-

Wifowitz. Die dem Baron Ru-
dolf Stillfried gehörige Säge wurde

Whsotschan. Durch Explosion
eines Quantums Benzin erlitt der
Mechanikerlehrling Josef Fähnrich in

Asselborn. Herr A. Schmitz,
bisher Pfarrer in Asselborn, ist zum
Pfarrer in Heid«rsch«id ernannt wor-
den.

Der Fo^rst-
Tünsdorf durch einen Schuß in den
Unterleib getödtet. König will den
getödteten Förster mit gespanntem Ge-
wehre, anscheinend wildernd, im könig-
lichen Forst angetroffen haben. Sei-
ner Aufforderung, die Waffen abzu-
legen, fei Wintrath nicht nachgekom-
men, habe vielmehr eine drohende Hal-
tung eingenommen. Erst da habe
König den Unglücksschuß abgegeben,
der den angeblichen Angreifer so un-
glücklich in den Unterleib traf, daß er
auf dem Transport nach seinem Hei-
mathsdorse starb. Ob König's Dar-
stellung des Sachverhalts der Wahr-
heit entspricht, wird wohl durch die
Untersuchung ermittelt werden.

Bon einer ganz beson-
deren Plage ist die Stadt Turin
heimgesucht worden. Sie ist, wie einst

vor diesen gefräßigen Nagern kaum zu
lassen weiß. Nichts ist den frechen
Thieren heilig, si« scheuen nicht einmal

andere Gebäude zu leiden hat. Man
hat sich deshalb genöthigt gesehen, die
Absender von Postsachen zu ersuchen,

eine besondere Liebhaberei entwickeln,
als wäre es eine Delicatesse. Die
Postbehörde sieht sich geradezu vor

Auf«inem Felde zwi-
schen Puntingam und Geiersberg in
Steiermark wurde die Leiche der 36-
jährigen Hilfsarbeiterin Marie Sta-
brnfteiner aufgesund«n, welche in
Geicrsberg mit ihrem Gatten und

chen das Aelteste 13 Jahr: und daZ
Jüngste sechs Monate alt ist, wohnte.
Handspuren am Halse zeigien, daß die
Unglücklich« erdrosselt wurde. Ali
Thäter wuxde der Geliebte der Frau,
der Ansircichergehilse Joseph Schul-
ler, verhastet. Cs wird ihm zur Last
gelegt, an der 13jährigen Tochter sei-
ner Geliebten ein Sittlichkcitsverbre-
chen verübt und aus Furcht vor der
Anzeige die Mutter erdrosselt zu ha-
ben.

Im Ma i 1899 gelang ez

zu «rhaften. die ihr schändliches Ge-
werbe hauptsächlich in den Städtchen
Bendzin und Sosnowice an der preu-
ßischen Grenz« ausübten. Der Pro-
zeß gegen sie und ein« Frau, di« die
Geliebte «ines von ihnen war und ih-
nen beim Mädchenhandel Hilfe leiste-te, gelangte schon vor einiger Zeit vor
dem Bezirksgericht in Petrikau zur
Verhandlung. Die Angeklagten, der
26jährige M. Hendler, der 32jährige
Jtz«k B«nkowicz und Chana Pekar-
czik, wurden zu je einem Monat Ar-
rest verurtheilt. Der Staatsanwalt
beantragte jedoch Revision des Ur-
theils und dieser Tage kam der Pro-
zeß vor dem Gerichtshof in Warschau
zur nochmalig«« Verhandlung, der die

und Benkowicz wurden zur Einrei-
hung in die Arrestanten - Compag-
niin für die Dauer eines Jahres ver-
urtheilt, di« Angeklagte Pekarczik er-

hielt ein Jahr Gefängniß. Die An-
geklagten lockten ihr« Opfer unter be-
trügerischen Borspiegelungen zuerst
nach Kattowitz in Ober - Schlesien
und verkauften sie dann nach Buenos

Commune Sailly im französischen
Departement Perrone in Aufregung
versetzt. Der Schuster Debray, ein

Bater erschlagen. Die That war die
Folg« eines Streites. In seinerWuth

sen wäre.
"

Zudenßerühintheiteir
dir Pariser Tanzlokale gehörte die

Kummer aber verursachte ihr Droxl«r,
mit dem sie unablässig Streitigkeiten
geschäftlicher Art hatte. Im Laufe

griff die allzu energisck« Thierbändi-
gerin zu ihrem letzitn Mittel, si« er-

hob nämlich den Revolver und feuerte

selbst der Volnei stellt«.

jüngeren Steinzeit angelegt worden
sind und diesen als Zufluchtsstättengedient haben. Bisher sind in den
jetzigaufgedeckten Höhlen nur eine An-

bohrten Loch aufgefunden worden.
Der Taglöhner Eme»

rlch Molnar beauftragte seine Frau,

nächsten Morgen mit ihrer Tochter
Lidi die Gänse auf den Markt und
hatte ihre Waare auch bald an teil

ungelenken Buchstaben schrieben sie,
daß der Verlust von 15 Gulden si« in
den Tod aetrieben bat.
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